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DORFGLOCKE

AmWochenende feiern
dieWackerlinger ihren
neuen Glockenturm.
SEITE 15

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Zimmermann-Apotheke,
Cham; Stadt-Apotheke, Roding; Sonnen-Apotheke,
Bad Kötzting; Regental-Apotheke, Nittenau.

CHAM. Bei derKontrolle einerGruppe
vonmehrerenPersonen amSamstag
gegen17.55Uhr in einerGrünanlage
imStadtgebietChamhat die Polizei ei-
ne erheblicheMengeMarihuana si-
chergestellt. Ein Strafverfahrenwurde
eingeleitet.

Unfallflucht auf
demKino-Parkplatz
CHAM. Eine bislangunbekannteAuto-
fahrerinmit vermutlich einemgrauen
älterenKleinwagenbeschädigte am
Freitag gegen19.55UhrbeimRangie-
ren auf demParkplatz desKino-Centers
ChameinengrauenSUVHyundai an
der rechtenhinterenHeckseite.DerGe-
schädigten entstandhierbei ein Scha-
den inHöhevon rund. 500Euro.Um
sachdienlicheHinweise andie Polizei
inChamwird gebeten.

Fahrt unter
Drogeneinfluss
CHAM. Der 24-jährige Fahrer eines
Fordwies bei einerVerkehrskontrolle
auf der Bundesstraße 20beiChamam
Freitag gegen23.30Uhrdrogentypische
Ausfallerscheinungen auf. Ein freiwilli-
gerDrogenvortest bestätigte dieVer-
mutung,weswegen eineBlutentnahme
angeordnetwurde.Gegenden jungen
MannwurdeAnzeige erstattet.

POLIZEI IN KÜRZE

Marihuana
sichergestellt

ass auf,wasDu sagst!Meine
Mutter hatmir diesenSatz einge-
bläut.Gemeint ist damit, dass

man sichnicht immerundüberall zu
allemäußernmuss. Ichhabedas verin-
nerlicht.Doch inmodernenZeiten sa-
gen ehviel zuviele allesmögliche, und
dasmeistens zurunpassendstenGele-
genheit. Sowie gestern imFitnessstu-
dio. Eigentlichherrsch t dort Telefo-
nier-Verbot. Allerdingsumgehendas
viele,weil sie soneumodische Stöpsel
in denOhrenhaben, die per Funk funk-
tionieren. Ichhabenochganz altmodi-
scheOhrstöpselmitKabel. Ich stelle
mich also auf denStepper, beginnemit
demTraining, auf denOhrenmeine ei-
geneMusik.Dochdiewirdunterbro-
chenvon einemstakkatoartigenGe-
räusch, das ich erst nicht zuordnen
kann. Bis ichmerke: Eshandelt sich
umdasTelefonat der dünnen jungen
Frau zweiGeräteweiter. Sie telefoniert,
doch scheinbar spricht ohnehinnur
sie.Meine bösenBlicke scheinennach
zehnMinutenGesprächssalven zuwir-
ken: Sie hört auf.Undda geschieht es:
EinTelefon läutet. Es istmeines!

P

GUTEN MORGEN

Schweigen ist
ebenGold

CHAM/ALTENSTADT. Die „Neue“
wird breiter und kann höhere Lasten
tragen: Bis Ende November soll die
Chambbrücke bei der Raabmühle in
Cham-Altenstadt ersetzt werden.
Ziemlich genau50 Jahre nachdemBau
der alten Brücke, an dem tschechische
Arbeiter beteiligtwaren.

„Ich weiß nicht , ob hält“ , sagte sei-
nerzeit einer der sechs tschechischen
Arbeiter im Interviewmit der Heimat-
zeitung – er traute wohl den teilweise
russischen Werkstoffen nicht, die in
den vier jeweils 15 Tonnen schweren
Trägern verbaut worden waren. Die
Arbeiter aus der früherenCSSRkamen
in Begleitung der seit damals seit Wo-
chen sehnlichst erwarteten Träger mit
dem Zug und verluden die Teile auf
Tieflader, mit denen sie zur Raabmüh-
le gebracht wurden. Immerhin: Fünf
Jahrzehnte hat die Chambbrücke, die
Ende 1969 gebaut wurde, gehalten.
„Aber jetzt gibt es neue Anforderun-
gen an Brücken, deshalb musste ein
Neubau her“, sagt Richard Fischer von
der Stadtverwaltung Cham. Die alte
Brücke ist gerade einmal 3,50 breit.

Bauarbeiten seit dem Frühjahr

Seit dem Frühjahr ist die Baufirma
Wutz damit beschäftigt, die Pläne des
Ingenieurbüros Weindl zum Ersetzen
der Brücke auszuführen. Vor wenigen
Tagen wurden die neuen Träger einge-
hoben. „Die neue Brücke wird neben
der alten gebaut. Danach wird die alte
Brücke zurückgebaut“, sagt Fischer.
Wichtig sei, dass die Brücke, die für
Fußgänger, Radfahrer und den land-

wirtschaftlichen Verkehr freigegeben
ist, die heutzutage immer größeren
und schwereren landwirtschaftlichen
Fahrzeuge tragen kann. „Die alte Brü-
cke hat die Tragkraft einfach nicht
mehr, die man heutzutage benötigt.“
Sie ist nur für 7,5 Tonnen ausgelegt –in
der heutigen Zeit zu wenig. Auch der
Verschleiß der Brücke sei mit Ursache
dafür, dass sich die Stadt Cham zum
Neubauentschlossenhabe.

Der kostet inklusive Planung und
Statik rund 965 000 Euro. „Gebaut
wird eine Zweifeldbrücke mit einem
Mittelpfeiler im Fluss mit neuen Ge-
länderhöhen und -breiten“, so die Aus-
kunft der Stadt. Immerhin: Die alte
Brücke bleibt so lange für die Nutzung
erhalten, bis die neue Brücke fertig ge-
stellt ist. Auch die zeitweise Sperrung
ist inzwischen wieder aufgehoben, die
Brücke istwieder passierbar.

Bevor im April die Bauarbeiter an-
rückten, waren übrigens Muscheltau-
cher im Einsatz, die rund um den Brü-
ckenbau nach Anzeichen für die selte-
neBachmuschel suchten.

Im Jahr 2015waren von den 53 Brü-
ckenbauwerken, die imStadtgebiet lie-
gen, 44 untersucht worden. 16 davon
wurden lediglichmit „Mangelhaft“ be-
wertet. Sechs davon wiederum erhiel-
ten eine derart schlechte Beurteilung,
dass sie zeitnah saniert oder ersetzt
werdenmüssen.

Dazu gehörte neben der Chamb-
brücke auch die weiße Brücke in Al-
tenstadt, die Regenbrücke Untertrau-
benbach, die Regenbrücke vom West-
zubringerCham, die Biertor-Brücke so-
wie die Schwanzlbrücke, die aufgrund
derneuralgischenLageüber denSchie-
nen und dem Stadtgraben besondere
Untersuchungen erfordere.

Fertigteile aus der CSSR

Der Bau der Chambbrücke vor 50 Jah-
ren war mit Betonfertigteilen aus
Tschechien erfolgt – ein „nicht unbe-
deutender Exportfaktor der CSSR“,
hieß es damals. Die Tschechen konn-
ten trotz derweiten Lieferwege billiger
produzieren als die Konkurrenz in
Deutschland, da die Betonwarenindus-
trie im Nachbarland fließbandmäßig
genormte Betonteile produzierte. „So
schnell geht bei uns“, radebrechte ei-
ner der tschechischen Arbeiter Mitte
November 1969, als die Betonträger
eingebracht wurden. Übrigens nicht
ohne Schwierigkeiten: Für die schwe-
ren Teile musste ein Lastwagen als zu-
sätzliches Gegengewicht mit dem Au-
tokranverkeiltwerden.

Das passte zu den böhmischen Ar-
beitern: Der Chamb, dermit den tsche-
chischenTragwerkenüberbautwurde,
wird auch von etlichen Quellflüssen
aus dem Nachbarland Tschechien ge-
nährt.

Neue Brücke über den Chamb
INFRASTRUKTURDie Brü-
cke in Altenstadt wird
durch einen Neubau er-
setzt. Vor 50 Jahren bau-
ten Tschechen am Trag-
werkmit.
VON TANJA FENZL

So sieht das Innenleben einer Brücke aus. Bis November soll das neue Tragwerk fertig sein. FOTOS: CLAUDIA PEINELT
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.mittelbayerische.de/cham

DIE BRÜCKE
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Brücken: 53Brücken gibt es im
Stadtgebiet vonCham. In den kom-
menden Jahrenwerden die Sanie-
rungen vonmehrerenBrücken das
Stadtsäckel ummehrereMillionen
Euro erleichtern.

Überprüfung: Im Jahr 2015waren
44Brücken geprüft worden.Nur
sechs davonwurdenmit „Sehr gut“
bewertet, achtmal gab es dieNote
„gut“, 13-mal dieNote „befriedi-
gend“, 16 bekamen ein „Befriedi-
gend“.Davon zeigten sich ein halbes
Dutzend akut gefährdet.

Chambbrücke: Im Jahr 1969wurde
die derzeitigeChambbrückemit Hilfe
von tschechischenMaterialien und
Arbeitern aus demNachbarland er-
richtet.Heuer im Frühjahrwurdemit
demNeubau der Brücke begonnen.

Fertigstellung: Bis EndeNovember
soll die neueChambbrücke fertig ge-
stellt sein.Danachwird das beste-
hendeBauwerk zurückgebaut.

Kosten:DerNeubau undRückbau
der Chambbrücke kostet die Stadt
Cham965 000Euro.

Die neue Brücke soll deutlich breiter
werden.

Die alte Chambbrücke wird nach
demNeubau zurückgebaut.
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